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V E R H A L T E N S C O D E X 

 

Vorbild sein 

Wir sind in allem was wir tun, Vorbild für Kinder und Jugendliche. 

Diese Verhaltensweisen fordern wir auch von unseren Kindern und  

Jugendlichen. 

 

Gemeinsam unterwegs 

Auf Fahrten und Freizeiten tragen wir dafür Sorge, dass in der Begleitung und  

Betreuung von Mädchen weibliche und in der Begleitung und Betreuung von 

Jungen männliche Betreuungskräfte eingesetzt werden. Wir sorgen für eine 

nach Geschlechtern getrennte Unterbringung. Dies machen wir gegenüber  

den Kindern, Jugendlichen und Eltern transparent. Abweichungen besprechen 

wir gemeinsam mit den Kindern, Jugendlichen und deren Eltern. 

 

Miteinander sprechen 

Uns ist bewusst, dass Sprache verletzend sein kann. Daher setzen wir uns  

aktiv für eine wertschätzende Sprache und Umgangsform miteinander ein und  

leben diese vor. 

 

Aufeinander achten 

Wir respektieren und schützen die Intim- und Privatsphäre von den uns  

anvertrauten Kindern und Jugendlichen. Dies gilt insbesondere in sensiblen 

Situationen wie: bei der Körperpflege, dem An- und Auskleiden, bei  

Maßnahmen der Ersten Hilfe und bei Situationen, in denen Trost und  

Zuspruch erforderlich ist.   

 

Nähe und Distanz 

Wir sind uns unserer Verantwortung gegenüber den Kindern und Jugendlichen  

bewusst und beachten einen für alle nachvollziehbaren Umgang mit Nähe und  

Distanz. Wir behandeln jedes Kind und jeden Jugendlichen gleich und schaffen  

keine Abhängigkeiten. 

 

Respekt 

Wir achten auf eine respektvolle Kommunikation in den sozialen Medien. 

Wir treten gegen die Verbreitung pornografischer, Gewalt  

verherrlichender und/oder rassistischer Medien ein. 

 

Wenn‘s mal nicht so läuft 

Wir sind uns unserer Vertrauens- und Autoritätsstellung gegenüber den uns  

anvertrauten Kindern und Jugendlichen bewusst. Bei Fehlverhalten handeln wir  

nachvollziehbar, pädagogisch sinnvoll und tolerieren keine Grenzverletzungen,  

wie Gewaltanwendung, Freiheitsentzug, Bloßstellung oder Demütigung. 

 

Grenzen respektieren 

Wir beachten in allen Situationen und Strukturen  

(z.B. Spiele, Übungen, Fahrten), dass individuelle körperliche und emotionale  

Grenzen nicht überschritten werden. 
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